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wie ja überhaupt Söhne öfters auf ihre Väter
zurückzuführen sind.

Zwischen Budapest und Triest ist eine grosse
Autostrasse geplant. Die Strasse wird eine Länge von
500 Kilometern und eine Fahrbahn von doppelter
Breite besitzen.

Das klingt nach einer Erzählung des Marseiller Marius!

EAK 16 312. An der Universität Odessa
haben sich im Wintersemester 1942/43 1543 Hörer
und Hörerinnen eingeschrieben, unter ihnen 584
Rumänen,
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662 Ukrainer, 730 Deutsche, _40 Ita-
liener. Der Rest sind Armenier, Griechen, Litauer,
Serben, Esten, Weißruthenen und andere. ^7 "
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Das nennt man übereifrige Propaganda!
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Das nennt man Humor!!
An Stelle der Urania würde ich mir das nicht

gefallen lassen!
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An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Zeitungsausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seite
sollen mit dem Originahiusschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.
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